Stundenprotokoll 

Montag, 22.09.2003     2.Unterrichtsstunde

Ort: Stiftisches Gymnasium Düren

Lehrer: Herr Linz

Thema: Goethe  -  Iphigenie auf Tauris

- Zu Beginn der zweiten Unterrichtsstunde sprachen wir über die Wiedergeburt der griechischen Kultur während der Renaissance. Die größtenteils durch Araber erhaltene Kultur wurde wieder hoch geschätzt und Sprachen wie Griechisch und Latein wurden unterrichtet. ( Gründung des Stiftischen Gymnasiums im Jahre 1358.

- Danach besprachen wir ein Bild von Anselm Feuerbach, welches Iphigenie am Meer sitzend zeigt mit ihrem Blick in Richtung ihrer vermissten Heimat gerichtet. Iphigenies Körperhaltung bringt ihre betrübte Gemütslage, bedingt durch ihr Leben als Dienerin Dianas fern ihrer Heimat, deutlich zum Ausdruck.

- Nach der Einteilung des ersten Auftrittes in mehrere Sinnabschnitte gingen wir näher  auf dessen Inhalt ein. Wir arbeiteten dabei den Gegensatz der Zeilen 8 und 9 heraus:

   Iphigenie befindet sich bereits seit Jahren auf Tauris, doch fühlt sie sich noch immer fremd. 

   Ein ähnlicher Gegensatz war in den Zeilen 23/24 zu finden („Ich rechte [...] beklagenswert
.“) Der letzte Sinnabschnitt (Zeilen 35 – 53) ist eine Bitte an Diana, sie auch vom „zweiten Tode“ (Z. 53) zu erretten. Der gesamte Monolog des ersten Auftrittes kann von daher als eine Art Gebet aufgefasst werden.

-  Anschließend beschäftigten wir uns mit der Familientragödie, welche auf einem der ausgeteilten Blätter beschrieben ist. Wichtig war dabei, dass der Zuschauer im Theater mehr weiß als Iphigenie: Sie glaubt nämlich, dass in Griechenland ihre Familie noch auf sie wartet, doch dies ist, nach den teils blutigen Vorfällen während ihrer Abwesenheit, nicht der Fall.

-  Nach der Lektüre des Anfangs des zweiten Auftrittes (bis Z. 90), welcher einen Dialog darstellt, bestimmten wir das Versmaß anhand der Zeilen 1-3. Es liegt ein fünffüßiger Jambus vor, der auch als Blankvers bezeichnet wird. Allerdings enden die Zeilen 1 und 2 mit einer weiblichen Kadenz, während Zeile 3 mit einer harten, männlichen Kadenz abschließt.
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